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EIN SELTENER ZÜRCHER ZUNFT-WAHLPFENNIG

Jean-Paul Divo

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts ließen verschiedene Zürcher Zünfte eigene
Wahlpfennige anfertigen. Diese heute sehr selten gewordenen Erinnerungsstücke an das
Zürcher Zunftwesen sind bei Wunderly eingehend unter den Nummern 918-935
beschrieben '. Alle Stücke sind in Silber, teilweise sind sie einseitig geprägt und ein
Exemplar (Zunft zum Schaf) ist 1713 datiert. Die sorgfältige Ausführung verrät
einen guten Stempelschneider. Obschon diese Wahlpfennige unsigniert sind, kommt
Hans-Jakob Gessner als Medailleur in Frage.

Ein weiterer Wahlpfennig ist jedoch bis heute in keinem numismatischen Werk
beschrieben, obschon einige Exemplare seit einigen Jahren bekannt sind. Es handelt
sich um den Wahlpfennig der Zunft zur Gerwe oder Roter Löwe. Im Landesmuseum
befinden sich zwei Exemplare dieses seltenen Wahlpfennigs im Gewicht von 6,98
und 8.16 g. Ein drittes Exemplar aus einer Schweizer Privatsammlung ist hier
abgebildet: es wiegt 8 g. Ein weiteres Exemplar befindet sich im Besitz der Vereinigten

Zunft zur Gerwe und zur Schuhmachern. Es ist in Usteris Werk über diese
beiden Zünfte auf Seite Ì40 abgebildet '.

Die Vorderseite zeigt das Wahrzeichen der Zunft, einen (heraldisch) nach links
schreitenden Löwen, ein Ziehmesser haltend. Im Hintergrund sind dünne Linien
zu erkennen. Auf der Trinkschale von Ì674. den Wappenscheiben von 1601 und
1605 sowie auf der Regimentstafel von f746 ist der Löwe sehr ähnlich dargestellt.
Die Rückseite trägt die eingravierte Jahreszahl 1713. was zweifellos auf das
Herstellungsjahr des Wahlpfennigs hinweist. Ob dieser Wahlpfennig mit den politischen

Reformversuchen des Zunftwesens im Jahre 1713 in Zusammenhang gebracht
werden kann, ist nicht sicher.

Das Gerwewappen ist übrigens auch auf Gessners Zunftmedaille von 1736
abgebildet (Wunderly 834). Bekanntlich trägt die Vorderseite dieser Medaille das Brustbild

des Zürcher Bürgermeisters Rudolf Brun. Auf der Rückseite sind 13 ovale
Wappenschilde der Constaffel und der Zürcher Zünfte zu erkennen. Der Gerwerlöwe
schaut jedoch hier in die entgegengesetzte Richtung. Gessner scheint es mit der
Heraldik nicht allzu ernst genommen zu haben!

1 Die Münzen- und Medaillensammlung des Herrn Hans Wunderlv-von Muralt in Zürich
I-V (1896-1898).

- Emil Usteri, Die Zünfte zur Gerwe und zur Schuhmachern in Zürich (1976).

39


	Ein seltener Zürcher Zunft-Wahlpfennig

